
Für einen Gottesdienst zuhause am 5. Sonntag der Osterzeit  (02.05.21) ein  Vorschlag: 

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht 
 

Wir zünden eine Kerze an.  
Lied:      GL  357    Wie schön leuchtet der Morgenstern...  
                              Zum Hören und Mitsingen: 
https://www.youtube.com/watch?v=EcLvelEngw8 
                                                                 
 
Wir atmen tief ein und aus. Wir spüren unseren Atem. Wir lassen alle Gedanken kommen und 
wieder gehen.  Wir sprechen mit dem Atemrhythmus mehrere Male langsam: 
                                Herr, lass mich Frucht bringen 
 
Gebet:      
Gott, wir hören vom Weinstock und den Reben.  
Du bist ein Gott der Beziehungen.  
Dich finden wir im Weinstock und den Reben, 
 in den Netzwerken dieser Welt  
und in jeder einzelnen Verbindung.  
Lass uns tief eintauchen in unsere Beziehungen,  
damit wir dich finden und in dir bleiben.            (Karmel Duisburg)                                                                                                  
                
                  Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes                    (Joh 15, 1-8) 
 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
1 Ich bin der wahre Weinstock 
und mein Vater ist der Winzer. 
2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, schneidet er ab 
und jede Rebe, die Frucht bringt, 
reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt. 
3 Ihr seid schon rein kraft des Wortes, das ich zu euch gesagt habe. 
4 Bleibt in mir 
und ich bleibe in euch. 
Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 
sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 
so auch ihr, wenn ihr nicht in mir bleibt. 
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 
der bringt reiche Frucht; 
denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen. 
6 Wer nicht in mir bleibt, 
wird wie die Rebe weggeworfen 
und er verdorrt. 
Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer 
und sie verbrennen. 
7 Wenn ihr in mir bleibt 
und meine Worte in euch bleiben, 
dann bittet um alles, was ihr wollt: 
Ihr werdet es erhalten. 
8 Mein Vater wird dadurch verherrlicht, 
dass ihr reiche Frucht bringt und meine Jünger werdet. 



 
  Zum Evangelium 
Jesus fordert seine Jünger auf: Bleibt in mir und ich bleibe in euch. Auch die Jünger Jesu standen 
vor der Frage, ob sie bei Jesus bleiben sollen oder weggehen. Eine Frage, die sich in jeder 
menschlichen Beziehung stellt und natürlich auch in der Beziehung zu Gott. Wie die Jünger sind 
auch wir gefragt, ob wir mit Jesus verbunden bleiben wollen. Wir haben dazu die freie 
Entscheidung. Wir sind auch gefragt, ob wir in seiner Kirche bleiben. Viele Menschen stellen 
sich diese Frage gerade in unserer Zeit. Dieser entscheidenden Frage können wir nicht 
ausweichen. Sie stellt sich im Laufe unseres Lebens auch immer wieder.  
  Wenn wir eindeutig und von Herzen ja zur Beziehung mit Jesus sagen können, wenn wir bei 
ihm bleiben, verspricht er uns, dass auch er bei uns bleibt. Er lässt uns nicht allein. Er geht nicht 
von uns weg.  
  Mit Jesus gemeinsam können die Jünger und auch wir Frucht bringen. Wir können die 
Botschaft Jesu zu allen Menschen bringen, auch zu denen, die skeptisch geworden sind oder 
sogar die Beziehung zu Gott unterbrochen haben. Jesus wird uns dabei unterstützen. Jesus 
„nährt“ uns, wie der Weinstock die Reben nährt. 
Jesus verspricht seinen Jüngern und auch uns noch etwas: Wenn ihr in mir bleibt und meine 
Worte in euch bleiben, dann bittet um alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten.  
  Ist das nicht ein unglaubliches Versprechen? Sicher ist damit nicht gemeint, dass all unsere 
Wünsche wie in manchen Märchen in Erfüllung gehen. Aber Jesus ist bei uns und stärkt uns, 
wenn wir vielleicht krank oder einsam sind. Er lässt uns nie allein zurück. Er gibt uns Kraft, er 
schenkt uns oft auch Heilung von unseren Sorgen und Problemen.  
  Nutzen wir das Gebet, bleiben wir bei Jesus und bitten ihn um seine Hilfe und sein Erbarmen. 
 
Gebet:   

Guter Gott, wir erfahren deine Zuwendung und Nähe.  
Begleite uns auf unserem Weg  
und erinnere uns immer wieder daran,  
dass wir Reben sind an deinem Weinstock,  
und die Liebe, die du uns schenkst,  
weitergeben können und sollen.  
Gib, dass wir die Verbundenheit mit Dir nicht verlieren.  
Dafür bitten wir um deinen Segen:  
durch Christus, unseren Herrn, im Heiligen Geist. Amen.                                                    

 
Lied:        GL 338     Jerusalem, du neue Stadt… 
https://www.youtube.com/watch?v=Pp1pFQx1QZM 
                                       
 


